
Äa?

ardına Mıloslav Vik

Gesellschaftliıcher Umbruch
als Herausforderung

INe tschechische Perspektive

Die en! Von 089 brachte insbe-
ondere für die rchen 1im damaligen
»  OCK« eine ganz eue Situation. IdealvorstellungenHochfliegende Erwartungen wurden der Wendezeıt
mittlerweile Von Enttäuschungen und

Vielleicht hat sich die Kirche niemals INn derdem Erschrecken ber die negativen
Modernen tschechischen (‚eschichte e1ner S()

Seiten der Freiheit abgelöst. oroßen ‚yympathie rireut WIe damals Im MOo:
Der Prager Kardinal pladiert ment des Zusammenbruchs des atheistischen

angesichts dieser Herausforde Kommunismus die eute das wahre, das
rungen fuüur einen Weg der ekehrung eistige Antlitz der Kirche gesehen Alle sahen

die Kirche als mächtige Trägerin der Wahrheitund inneren Erneuerung.‘!
und der jebe, jener erte, die über die Lüge
und den ass siegen ollten Der usammen-
MIC des Kommunismus wurde dann als der

® euer SiNnd e zehn re se1it dem Uusam- Sieg des uten über das BÖöse verstanden
mMenDbDbruc des OMMUNISMUS UrC die 1e1e führende politische Persönlichkeiten
ySamtrevolution«. diesem ahr wird viel VON hatten yideale«, nichtrealistische Vorstellungen
den kreignissen des Oovember 9089 und VON VON der Gesellschaft, VON den enschen, VOIN

den Jahren danach die RKede se1n, und Nan (Glauben und auch VON der Kirche Auch die
WIrd auch VON dem S  n yAgneswun- eute Nan sollte eigentlich WITr hat:
er«, VON der Rolle der Kirche und des Kar ten die alsche, Nalve Vorstellung, dass esS jetzt
dinals Tomäcek 1M Oment des Umbruches ndlich der Zeit sel, alles Z  3 uten VeT-

sprechen. [)ie Kirchen INn der damaligen äandern, und dass das WIe mit einem /Zauberstab
Ischechoslowakei die einzige offiziell erlauDbte ginge
Struktur e1ner nichtkommunistischen Ideolo Man hat übersehen, dass veistli-
y1e INn der (Gesellschaft hre mme War sehr che erte NIC infach mi1t edigen, ondern

und Ss1e hat die kerwartungen N1IC 016 NUur mıit »Einbringen« vermitteln Dieses
auscht. »Einbringen« der erte 1st ohne e1ne tiefe DET-

sonale Verankerung In T1ISTUS unmöglic Uund
Ur ufgrund des Jjebendigen Lebenszeugnisses
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möglich und In einem langen, MURNSAa- Ich vermute, dass nier, tief INn den
InenNn Prozess, für den die als anze nach Herzen der eute, die alten, In
den 40 ahre des Kommunismus NIC VOrDe- kommunistischen Schulungen erworbenen,
reitet WAarl. Die eiınen versireuten LVE ideologisch: Irrtümer wirksam SiNd Der C
DEN, die rung hatten und Wuss(ten,
e geht, konnten $ alleine nicht SCNHalfe steht In einem 2UuSSIiChts-

eute ibt $ der Kirche aUSC.auf osen, verborgenen Konflikt mit der
vielen Seiten, die ederum als falsche und e1N- Wirtschaft und der Politik. C
seitige, DaUSC)  e Einschätzung ormuher wird
|)ie Kirche habe versagt und hre einmalige

sellschaftliche Fortschritt 1st nicht Ur VO  3ance versaum Psychologisch 1st das Urchaus
verstandalic In den ökonomischen und poli ökonomischen achstum CN die
schen Enttäuschungen SUC. eıinen Sünden: Ora gehört dazu Sonst verbleiben WITr In der
Dbock und e1n eigenes ersagen. alsche ologie, die die Okonomie als Basis

DIie ursprüngliche Finheit der tikommu: und die Ora als einen bloßen Überbau Vel-

nistischen Tont, die UrCc die außere efahr sSTe |)ieses alte Erbe des Kommunismus Vel-

und den außeren politischen TUC alle Ta bindet sich eute mit den
zusammenhielt, ist der Tre1inel hald Zen  en; schen Sichten.
als selbstverständliche olge der ntwicklung, SO wurde der Ökonomismus, In se1iner alt-
denn es g hier keine positiven nNnneren — modischen Gestalt, e1ner Te-

des usammenhalts xjerenden ologie, der es untergeordnet
wurde [)ie Okonomie sich der arkt
sollte Un die allgemeine mMenschliche Erneue:
runhg bringen, ohne dafür Zzuerst auch die NODie gestohlene Revolution
igen Bedingungen 1n der Rechtssphäre und

Die sichtbare VON den yreinen Dbesonders In den Köpfen und Herzen der Men:
Revolutionsidealen« kam ZIEMUC Dald, und schen chaffen Nach e1n Daal ren des |

1M amen des Aufbaus der parlamentari- ativ erfolgreiche wirtschaitlichen Wachstums
schen emokratie, der Parteien und besonders (dasselbe anomen wI1e Anfang des KOom:
1M amen der al  irtschaft 1ese ZwWweıtfe munismus]), das den Kurs rTeC  er
Entwicklungsphase der ende wurde mit e1- genNn schien, kam e1ne tiefe aUSC. Alle
e  = treifenden erM1INuUus als die ygestohlene ySÜünden« des grobschlächtigen ökonomischen
Revolution« bezeichnet Die Ideale der Umbaus wirkten sich dus$s und die Bevölkeru
und Wahrheit SINd verschwunden, und 1MUSS$S jetzt eine sehr hohe yStrafe TÜr £SCAWIN-
des dicken politischen Nebels Usstie eigentlich digkeitsüberschreitung und nachlässiges Fah:

ezahlenniemand, WerTr der Dieh Ich möchte UT

eın anomen unterstreichen, das In diesem Die gegenwartige pannung In der (Gesell
oment ganz deutlich geworden 1St: [Die Ethik schafit und die politische Ins  111C3) der letzten
sSte plötzlich In einem aussichtslosen, verbor- ZWe1 Jahre SINd die Folgen avon, dass die Oko.:

Kontflikt mit der Wirtschaft und teilweise nomı1e VoOorherrsCc und die » [Tansformation des
auch mi1t der Politik. Herzens« vernachlässigt wird |)ie Opp (Ge-
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ahr dieser Situation besteht In der Kombination die Gruppeninteressen MacC sich der ethni-
der Stärke der en Mentalität INn uNns und der schen, nationalen Intoleranz emer  ar. Per-
Wa der Mechanismen, die die Neue Frei- SONliche Meinungen werden Oft ideologisiert
heit Deschützen sollen Das »yalte« Übel hindert und die Uuns des sich gegenseltig respektieren-
uNns, mit der TeliNnel richtig umzugehen. den Dialogs 1st sehr Tal.

Die schwerste Last, die WIT dus der Ver-
gangenheit mıit unNns 9 1st die SeNZ der
wahren transzendenten erte und der Imma-Auf der ucC nach
neNnUüusMus IM arın sehe ich 00 Warn:Haltungen zeichen, dass die harte Lektion des OMMUNIS:

© Die Irennung ischen Worten [1US$S vielleicht Iür unNns NIC ausreichen! Wal.

und Wirklichkeit, TÜr die kommuni:-
stische ldeologie, kann NUur das geduldige » Diese Dassive Haltung IStarSanz
Suchen nach der ahrheit üÜber den enschen, bequem, aber SI bringt UuNns einen
die uNns wirklich Trei MacC Joh ö,32), U en Teil der reinhel Ce1 werden Und anacC. mMUussen WIr lernen,
als e1e Menschen handeln. Wir mMussen unNns

VON dem Kollektivismus und der Passivität 1mM Früher die institutionalisierte Wahrheit der
Denken beireien, die UuNs hindern, uNnSs den marxistische Materialismus, der jede Iranszen-
JeWO  en Herausforderungen tellen Wir denz gestrichen atte, mit seınem typischen
SINd noch sehr gewöÖhnt, dass yjemand VON Mangel Moralischen Werten Nach der poli
oben« unseTer Stelle denkt, und haben oft tischen en! kam seINeT Stelle das Kon
Angst, selbständige Entscheidungen en sumdenken und das Streben, immer »Desser«

ES 1st notwendig erkennen, dass esS INn konsumieren, und auf 1ese else wurde die
den OolfenUÜichen gelege  eite kein »YWIT« »ver!  ( Iranszendenz UrcCc e1ine »horizon-

tale« ersetizt. Dadurch bleibt die eere und S1eund YSIECK mehr xibt, wodurcher das » VOIK«
und die regierende Partei getrennt WarTell)l. wächst In einem Teufelskreis Man
Gegenteil, die Verantwortung SOl eute VON braucht ImMmer mehr und 1st Immer weniger
allen mitgetragen werden. ES 1Sst Zeit, mit der frieden
y»Inneren Emigration« In den Kreis MmMe!l- Dieses roblem des Konsumismus be
NeT amilie oder ekannten Schluss machen EITSC die westliche elt. In den DOST;
1ese Dassive Haltung 1st ZWaT Sanz Dequem, kommunistischen Ländern 1st 5 e1n Phänomen,
aber S1e uns einen Teil der In dem sich stärksten das »yalte« und das
Freiheit. Übel €e1| edronen die

TeiNnel Früher WafTell die enschen totalAuch die Theorie des Klasse  pfes und
des Klassenhasses 1st INn unserTer alltäglichen Pra: angıg VON der politischen aCcC e1ner Partei,
X1S NIC LOL. Der ass wendet sich jetzt Jetz VO  3 yunsichtbaren Arm des Marktes«.
diejenigen, die irgendwie verschlieden VON uns Musste eS sSein Ist E notwendig, diesen Preis
SINd, und NIC selten egt er sich den Mantel TÜr den Zusammenbruch des Kommunismus
des Rassenhasses und der Äenophobie [)ie Dbezahlen?
UCKSIC auf die egoistischen Interessen Oder

30 1999] ardına 110S1aV Gesellschaftlicher Umbruch als Herausforderung 235



8

Staatsorgan, das das Aussterben der ()rdensDie ellung der Kırche
schwestern überwachen SO.  e e1iner en

@ Wo STe NUunNn die 1ITC INn dieser säkular!: igen kirchlichen truktur einleiten. Die ersten

sierten Gesellschaft? Schauen WIr noch e1NM: kirchlichen chulen entstanden Das SINd NUur

zurück den 80er-Jahren konnte beob einige Beispiele, die das große Potential der

achten, dass e1ne gewilsse 79 VON Leuten tschechischen Yisten zeigen.“
auf der UuC nach »etwas anderem« der Kirche je] (sutes 1st geschehen und die Kirche hat
näher gekommen 1St. Viele WaTren offen für die eine oroße Te1Nnel wI1e Nn1ıe Z dennoch

geistlichen erte, denn das versprochene kom: hbleibt S1e der Peripherie der (Gesellschaft. Der
munistische Paradies damals bereits der
Utopie verschwunden. Diejenigen, die die Ver Weg duUuS dem G'Ghetto scheint

der Kirche yüberlebt« und den (‚lauben länger un MUhSamMer sein,
Dbewahrt hatten, wurden MTC den äußeren als Man geho hat. C
MC SEZWUNGEN, sich ZUSamMMeN2ZuU-

schließen Innere Streitigkeiten INn der
exyistierten fast nicht. Weg der Tisten dus dem (Ghetto 1st voll VON

Die TYisten gehörten den meisten Schwierigkeiten und scheint anger und MUNSAa-

ausgegrenzten gesellschaftlichen Gruppen mer se1n, als Nan veho: hat eute hat der

auC eswegen S1e sich De] einigen Konsumismus auch die TYıisten N1IC BE-
enschen der Sympathie erfreut), und eS 1St Spart. anc VON innen erleben, gemeinsam

mıit vielen anderen 1nrer itbürger, In diesemlogisch, dass S1e In die Beireiung VO  3 OMMU-
NISMUS oße setzten. oment eine »Zwelte Eernüchterung«
der ven einiger TCNAIUIC engaglerter des N1IC erreichten materiellen Paradieses
ersonen während der politischen und Vielleicht 1st es jetzt Iür s1e klarer, dass die WIrTK:
mit C  1G auf die wachsende ympathie der IC kerneuerung UT dus der eien persönli-
Bevölkerung für den (Glauben verhelen Manche chen eZie. mit .Oott und dUus der reinen 1N-

N  9 geistlichen otivatlon kommen kannäubige der phorie, dass sich jetzt e1Nn
y»idealer« Staat verwirklichen 1e Auch

einige Ol  er wollten aQus diesen ‚ympathien
[Ür das Christentum einen Konjunkturge Auf dem Weg der Bekehrungziehen

nnerhalb der katholischen 6S @ Wir mMUssen e1ne wahre Urc
elCc. nach dem OvemDer '89 eiıner Struk- machen, amı jede Rede VON ott dus uNnseTeTr

turreform FÜr die oft jJahrzehntelang vakanten eZIE mit .ott erwächst, und WIT mussen
wurden Neue 1SCNOTe ernannt, die Bl Z persö: Heiligkeit streben, weil yaıe

schofskonfiferenz wurde errichtet. [)ie religiösen Kirche 1UT dort überleben kann, Heilige
en wieder In die OÖffentlichkeit. Die SiNd« Nur lebendige Heilige SiNd die echten

religiöse Presse mi1t einer UDerraschen: und überzeugenden Martyres die Zeugen,
den Chlagkraft, den unge: nach der geis üÜDer die Paul In vangelli Nuntiandi pricht
chen | iteratur befriedigen. |Die (aritas konn: »  er heutige ensch hört den Zeugen als
e den Übergangsprozess VON einem ODSsKuren den ehrern | und etT NÖrTt den Lehrern UT
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Z Wenn s1e auch Zeugen SiNd.« (E 41} hen Auch jetzt und vielleicht noch mehr
[)ie traditionellen und für sich selbst rauchen diesen »Emmanuel«, den y»nahen

den rYısten SINd zweiflfellos INn uUuNSsSeTeT Gott«, den »Gott mMitu den Heiligen Dar
eiıne Ausnahme Die Wahrheit, dass Christus cellence, der die sich erneuernden Strukturen
N1IC. TÜr die esunden, ondern für die Kran: der Kirche eleben und die Kirche e1ner
ken sgekommen ist, wird N1IC genommen! authenüschen OINONIA machen kann, der die
Ott 1st {Ür die Ungläubigen gekommen. 1st Yisten A0  Z wirksamen Dienst den
inr Wir mMuUssen noch sehr wachsen, eren, ZUrT Zakonia, anspornt und der s1e Z  3

Zeugen In diesem Sinne werden [)as 1Sst die gemeinsamen LOoD des Vaters ın der wahren

Voraussetzung, viele noch exXIsteren- eiturgia erhebt.
de Vorurteile die TC niederzureißen. Der Punkt, SscChNHEeBbLC alle Heraus{or-
Diesen Prozess können WIT NUurT Ur das derungen die Eerneuerung und die Miss!|:

der Kirche zusammenlaufen, 1Sst das TeuzZzekennen uUuNSseTeT eigenen ehler, WTre das
Bitten EntsC  ng Iür ersagen Die eigentliche Herausforderung ämlich 1st die

TrTeue ZUuU  z KTreuz das Kreuz entdecken, d[l-und UrC den geduldigen Dialog mMi1t der
zunehmen und lleben. der Zeit der(Gesellscha: beschleunigen.

Aus meılner persönlichen r!fahrung kann 05 vielleicht eichter sichtbar und e1NTa:
ich nachweisen, weilche auch »kirchenerbauen- cher Das Teuz der reinel omMmMm

INn vielfältigen, verborgeneren und trügerische-
ren Formen, aber 5 hleibt immer der einzige»Auch jetz: rauchen WIr
Weg TÜr die TC dieser Welt, lenden »nahen ott«. (<
politischen und ökonomischen Regelungen

de« Kraft esus kleinen emeinschaften hat. Teuz Desteht auch der ewige TUnN! für uUuNSe:

Als INn der /eit der Unfreiheit jede Tätigkeit und ren wahren Uptimismus, weil 65 der ichere

jede Struktur der Kirche gelähmt Waäl, gab die Weg ZUT Auferstehung 1St. Es ist auch e1n Weg
egenwart Jesu INn diesen einen, überall VeT- der g, OD WIT unNs auf unNns selbst und
Dreiteten Gruppen VON uge  chen, Familien, SETE Ta und Leistungen stützen oder ob WIT
Priestern uS  = allen den Mut, 1nrem eben den Weg der auf .Ott gestützten ySchwäche«
dUus dem (‚lauben auszuharren und welterzuge- gewählt aben

Der Belitrag geht auf eınen Jjer wurden (vgl Miıklos Man könnte auch zanl-
Vortrag 5S>ymposion »Reli- Tomka/ Paul ulehner, Re- reiche Beispiele AUS$S den
gion In den Reformländern Igıon In den Reformländer' anderen Kırchen anführen,
Ost(Mittel)Europas« In ıen Ost(Mittel)Europas, Ostfil- mit denen Von AnTtTang

999 zurück, das dern 999 Aus Platzgrün- eıne gute Zusammenarbeıt
Im Rahmen des Internatio- den können hıer (1UT Auszü- herrschte, 7.B. die religıösen

yC dUus$ dem eferat gebrac! Sendungen Im staatlıchennalen Forschungsprojekts
»AutTbruch« des Pastoralen werden, der volle lext Fernsehen der die /usam-
Forums stattfand und DE wırd In einer der nächsten menarbeıt der Geistlichen
dem dıe Ergebnisse einer usgaben der Zeıitschriı In der tschechischen Armee
ersten Studienphase prasen- Concilium veröffentlich und In den Gefängnissen.
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